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iıhres Lobgesangs, laden die Sanger (sottes Volk e1n, Christi »Menschenftreundlichkeit« ZUu bewun-
ern Dabe erd den Gläubigen, W1C CN sıch gehört, der nähere Grund der Feier
XKAtTNAOEV NOOC NUÄG, VX.CLL. OAU0XWOELG w  z NWUOV EX. ING QELTAOOEVOVU CL BANtLOOELG d  v
NUOV. Demnach dart 11A1 davon ausgehen, da{fß dıe vorliegenden Texte, orob gesprochen, 1mM
Weihnachtsftestkreis beheimatet AT Mıiıt Inkarnation un: Taute Christi benennen S1C näherhin
den anfänglichen Festgehalt des Januar 1n den ırchen des Nıllandes (vgl. Joh assıan. conl!
10Ö, IS 286t.]) dıe durch Mich 799 tradıerten Texte ursprünglich für das och
zeeinte Gedächtnis gedacht der 1U dessen enttferntes Echo In Jjetzt dem Geburtstest amn

25 Dezember tolgenden Feıiern aln der Un den Januar bılden, hangt wesentlich VO der bısher
nıcht versuchten Altersbestimmung der Orıiginaldiıchtung ab, auch OIl der, mi1t der durch die
Gattung gebotenen Vorsicht, noch fg leistenden dogmengeschichtlichen Einordnung der Texte.
Theologisch bieten S1C einıge auffällige Formulierungen, mıt denen sıch redlich abmüht,
E VEVVÄTAL InooVc LO AOYOU O: EW NAO0EVOVU MaoLac. uch aufßerhalb des Trishagions,

dessen christologische Auffassung solches V  DE WII'C1 der Gottmensch Christus schon 1m
Abecedarius hne Scheu als OEOC 141 nd XUOLOG OEOC 0B 15) bezeichnet, eın Wıderspruch
ZUu der VO den agyptischen Theodosianern gepflegten Christologie 1n en Bahnen des alexandrini-
schen Kyrillos un: des Antıiocheners Severos (# 438 ın Agypten). Die Betonung der Leidensfähigkeit
dieses (sottes 30 TAOAUTO NAVTO. ENAOEV: vgl 23 YOO NOVTOV ÖEONOTNC NELOOLV ENAßEV)
dürtte lıturgischen Gebrauch des «Michigan- Irısagion» S O.) In Gaianıten-Kreisen ausschlie-
en Insgesamt: eıne tüchtige un: nützliche Arbeit, die auch ihrem Betreuer, Ludwig Koenen,
Ehre macht.

Heinzgerd Brakmann
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Gegenstand der vorliegenden Arbeit 1St C eıne Homaiulıie, zugeschrieben em Johannes Chrsyso-
SLOMOS, 1n ihren vieltältig verästelten TIraditionen 1ın den christlich-orientalischen Literaturen
anhand der Untersuchung der erhaltenen Handschritten nd deren Bearbeitung mMiıt den Methoden
der Kodikologie und Textkritik In ıhrem Zusammenhang aufzuzeigen. Dabe] hegt der Akzent auft
der christlich-arabischen un: der athiopischen Fassung. Irotz der Vieltalt des prasentierten Mate-
rials, oroßer Kenntnisse des Vertassers n d zahlreicher interessanter Erkenntnisse legt 1114l das
Buch ach anstrengender Lektüre unbefriedigt AUS der Hand

Peinlich bleibt treilich das OrWOort des Herausgebers (D 9-10.) Neben »litterature Apochryphe
(!) Chretienne« beweist das » Vorhaben eıner völlıg P überarbeitenden Darstellung des christlich
arabischen Grundlagenwerks VO Georg raf Geschichte der christlichen arabıschen Liıteratur«,
da{fß 1er keinerlei Kenntniıs der Verhältnisse vorliegt. Fın wichtiger Schritt, dem das Orıient-
Instıtut 1n Beıirut 1m Verbund mıt UnıLiversite St Joseph (Pere Samır Khalıl), dem Ecumeniıc
Councıl of Eastern Churches un: anderen Partnern arbeıitet, 1ST die Veröffentlichung der arabıschen
Übersetzung des Orıiginalwerks, das bisher 1ın der chrıistlıch-arabischen Welt SO Zyul WI1e€ keine
Wırkung enttaltet hat; ann annn INnNnan das »Jahrhundertwerk« eıner Neubearbeitung
denken. och WEeNnNn I1  — »dıe erstaunlıche und manchmal erschreckend vielschichtige Texttradition
aufspürt, un: VO der Tiete nd dem Reichtum der orıentalıschen Lıiteratur nıcht 11UT erschauert«,
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IST. I1 treilich INIL den CISCHCH Gemütszuständen, aber nıcht MI1 wıssenschaftlichen Unter-
suchungsgegenstand beschäftigt

In der Bıbliographie WIC 117 BAaNZCN Band der Wırrwar der Elemente der Formatıerung
So wırd neben eintachem arabischen Nash  1 AUS Computerverliebtheit auch P absolut UNANSC-
brachtes Küuti verwendet Fett Kapıtälchen 111 Fett zudem och Anführungszeichen wıder-
sprechen typographischen Konventionen Dem entspricht CIHE ungewöhnlıch orofße Zahl NC
Schreibfehlern durchweg 111 der Bıbliographie (S 37 die deren Benutzung CL Argern1s
macht Das Gileiche oilt für die orıentalıschen Texte und die Zitatangaben 1111 vorliegenden Band
Der haufige Gebrauch auffällig eingerahmter Tabellen verleihen dem Buch unruhiges Außseres,
das die eingehende Lektüre und das eingehende Studiıum erschwert Hıer tehlt eindeutig die
editorische Betreuung, die für eingeführte Reihe 111 iıhrer tünfzigsten Nummer Eerwarten
dart

Noch mehr reıilich tehlt diese Betreuung für dıe Ordnung und Präsentation der Ergebnisse
diıeser durchaus anspruchsvollen und ıhren Resultaten wichtigen Dissertation Nach der Lektüre
der verschiedenen Eınleitungen Darstellungen handschriftlicher Traditionen homiletischer Tradı-
10Nen des Johannes Chrysostomus 111 der christlich orıentalischen Lıteratur wünschte INan sıch

ordnende, klar zusammentassende Darstellung der Ergebnisse dıeser Teiluntersuchung, die
sıcherlich CL1ICH Drittel des S K verbrauchten Raumes 7{3 eısten SCWESCH
WAalIc Es tolgen die kritiısche Edıtion der arabıischen und athıopischen ersion der Homaiulie, A
synoptische, WIC dıe Editionen reich angemerkte Übersetzung OWIC Appendix IN1L den mL1
chischen Varıanten des Tlextes un der syrıschen Vers1ion, deren Herkunft BAFHR! sıch Eerst AUS

Paragraphen der Eıinleitung erschliefßen mu{fß Um C1INnem Urteil A kommen das
CL der Autor NL tehlenden Zusammenfassung (wıe auch Indices) nıcht ( eichtert
sıcherlich kenntnisreiche Arbeit dıe INn Thema der lıterarıschen Überlieferungen HNLer
dem Namen des Johannes Chrysostomos 11 den verschiedenen christlich oriıentalischen Lıteraturen
beıiträgt ber uch C1I11C verpafste Gelegenheıit ber Anordnung des Materı1als und durch-
dachter, auswählender und geordneter Präsentation Werbung für den intellektuell anzıehenden
Gegenstand und die methodische Höhe des Faches machen

Mantred Kropp
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Die Besprechung des ersten Teıls der Bıbliographia Aethziopica (Dize äthiopienkundliche Liıteratur
des deutschsprachigen Raums Aethiopistische Forschungen Wiıesbaden schlofß der
Rez W agner ab MI1L dem WunschZ 134 11984] 141) »Es 1ST hoffen, da{fß auch die
Gegenstücke tür die anderen Sprachräume bald vorliegen werden Hans Wılhelm Lockot (gestor-
ben A 12 1995 konnte als Abschlufß rastlosen aber erfüllten Lebens das 117 Zeichen
PasSsıONıICErLeEN bıbliothekarischen Wırkens n d Bıbliographierens stand och 111 wesentlichen die
beeindruckende Sammlung VO ber Tiıteln zusammenbrıngen. 7Zu der Vor- nd Nachteilen
der Trennung ı11 Sprachen des wıssenschafttlichen Schrifttums besonders be] Rezensionen, aber
auch für den Überblick ber das Schatffen einzelner Gelehrter) 1ST Wagners CHNannter
Rezension alles DESARZT; dort tindet 389 88! auch dıe gebührende Würdigung der klaren on Lockot


